
 
 
 
 

 

MEDIENMITTEILUNG 

Insolvenzen in der Schweiz stabilisieren sich nach Rekordjahr 2022 

• Die Insolvenzen werden 2023 weltweit um +21 % ansteigen. 

• In der Schweiz wird ein moderater Anstieg von +4 % erwartet, nach einem Rekord von 
+33 % im Jahr 2022. 

• Grund für die erneuten Insolvenzen sind vorab verschärfte Kreditbedingungen der 
Banken, erhöhte Energiepreise und hohe Löhne. 

 
Wallisellen, 26. April 2023 – Nach einem absoluten Rekord im vergangenen Jahr von +33 % 
Insolvenzen in der Schweiz, werden diese 2023 nur noch um +4 % steigen. Europaweit wird mit 
einer Insolvenzquote von +24 % gerechnet, dies die Prognosen von Allianz Trade, dem weltweit 
führenden Kreditversicherer. 
 
Nach dem Ende der Unterstützungsmassnahmen des Bundes stiegen die Insolvenzzahlen in der 
Schweiz im vergangenen Jahr auf einen Rekordwert von 6796 Fällen. Der bisherige Rekord lag 
2018 bei 6225 Fällen. Dies führte dazu, dass die Schweiz zusammen mit dem Vereinigten 
Königreich und Spanien bereits deutlich über dem Niveau vor der Pandemie liegt (+13 %). 
Glücklicherweise haben sie sich nun wieder erholt und sollten 2023 einen Wert von +4 % nicht 
überschreiten – trotz des anhaltend herausfordernden wirtschaftlichen und finanziellen Umfelds 
durch verschärfte Kreditbedingungen der Banken, erhöhte Energiepreise und hohe Löhne. 
 
Entwicklung in der Schweiz und Europa nicht parallel 
In Europa ist die Insolvenzdynamik mit einem erwarteten Zuwachs bei den Pleiten um rund 24 % 
ausgeprägter als im weltweiten Durchschnitt (+21 %). Das liegt vor allem an den stark 
zunehmenden Insolvenzen in den Niederlanden (+52 %), Frankreich (+41 %), Irland (+30 %) und 
Italien (+25 %). Viele europäische Länder überschreiten das Vorkrisenniveau 2023 bereits 
deutlich, allen voran Spanien (+75 % im Jahr 2023 vs. 2019) und Grossbritannien (+29 % vs. 
2019). Die meisten europäischen Länder werden dieses Jahr grössere Unternehmensinsolvenzen 
hinnehmen müssen als die Schweiz mit ihren +4 %. Hierbei ist zu bemerken, dass Europa im 
vergangenen Jahr, als die Schweiz den Rekord von +33 % verkraften musste, im Schnitt nur 
einen Anstieg von +7 % aufwies. In der Schweiz hat die «Normalisierung» der 
Unternehmensinsolvenzen nach der Pandemie bereits stattgefunden.  
 
Blick auf die weltweiten Insolvenzen 
Die weltweiten Insolvenzen werden nach einem leichten Anstieg im Jahr 2022 (+2 %) im 
laufenden Jahr um +21 % und im Jahr 2024 um +4 % (Europa -1 %, Schweiz -4 %) ansteigen. 
Hinter diesem globalen Trend verbergen sich erhebliche lokale Unterschiede. Allianz Trade 
prognostiziert, dass in der Hälfte der untersuchten Länder die Insolvenzen im Jahr 2023 über 
dem Niveau vor der Pandemie liegen werden, und in drei von fünf Ländern im Jahr 2024. Kurz 
gesagt: In den meisten Ländern wird die Zahl der Insolvenzen bis Ende 2024 das Niveau von 
2019 übersteigen. «In Europa erwarten wir, dass die Zahl der Insolvenzen in Frankreich im Jahr 
2023 59’000 (+41 %), in Grossbritannien 28’500 (+16 %), in Deutschland 17’800 (+22 %) und in 
Italien 8900 (+24 %) erreichen wird. In den USA erwarten wir bis 2023 einen Anstieg um +49 %, 
der auf die verschärften Kreditbedingungen und die erwartete starke Konjunkturabschwächung 
zurückzuführen ist, was eine Rückkehr zu mehr als 20’000 Insolvenzen pro Jahr bedeuten würde. 
In Asien dürfte China einen moderaten Anstieg verzeichnen (+4 %), da die Wiedereröffnung 
nicht alle Risiken beseitigt hat, insbesondere im Immobiliensektor», erläutert Maxime Lemerle, 
leitender Analyst für Insolvenzforschung bei Allianz Trade. Ein Grund zur Panik seien diese 



 
 
 
 

 

Zahlen nicht, so die Analysten von Allianz Trade, ein Anlass zur Vorsicht und zu einem noch 
sorgfältigeren Debitoren- und Liquiditätsmanagement allerdings schon. 

 

  



 
 
 
 

 

Die vollständige Insolvenzstudie (PDF, ENG) finden Sie hier: https://www.allianz-

trade.com/content/dam/onemarketing/aztrade/allianz-

trade_com/en_gl/erd/publications/pdf/2023_04_11_Insolvency-Report.pdf 
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Allianz Trade ist weltweiter Marktführer im Kreditversicherungsbereich und anerkannter Spezialist in den Bereichen 
Kaution, Garantien sowie Vertrauensschadenversicherung inkl. E-Crime. Das firmeneigene Monitoring System 
analysiert täglich Veränderungen der Bonität von über 80 Millionen Unternehmen. Allianz Trade gibt Firmen Sicherheit 
für das Handelsgeschäft, indem Zahlungen abgesichert und Forderungsausfälle entschädigt werden. Zudem hilft 

Allianz Trade Forderungsausfälle zu vermeiden, indem bei jeder Warenkreditversicherung oder anderer 
Finanzierungslösung der vorausschauende Schutz im Vordergrund steht. Im Schadenfall verfügt das Unternehmen 
dank einem AA-Kreditrating über genügend Ressourcen – unterstützt von Allianz –, um Forderungsausfälle zu ersetzen 
und das Weiterbestehen der geschädigten Firma zu gewährleisten. Allianz Trade mit Hauptsitz in Paris ist in 52 Ländern 
vertreten und beschäftigt 5500 Mitarbeitende. Im Jahr 2022 belief sich der konsolidierte Umsatz auf 3,3 Milliarden Euro 
und die versicherten weltweiten Geschäftstransaktionen auf 1.057 Milliarden Euro. 

In der Schweiz arbeiten rund 50 Personen am Hauptsitz in Wallisellen und den weiteren Standorten in Lausanne und 
Lugano. 

Weitere Informationen auf www.allianz-trade.ch, LinkedIn oder Twitter @allianztrade 

 

Hinweis bezüglich zukunftsgerichteter Aussagen 

Die in dieser Meldung enthaltenen Informationen können Aussagen über zukünftige Erwartungen und andere zukunftsgerichtete Aussagen enthalten, 

die auf aktuellen Einschätzungen und Annahmen der Geschäftsführung basieren, und bekannte und unbekannte Risiken sowie Unsicherheiten 
beinhalten, aufgrund derer die tatsächlichen Ergebnisse, Entwicklungen oder Ereignisse von den hier gemachten Aussagen wesentlich abweichen 

können. Neben zukunftsgerichteten Aussagen im jeweiligen Kontext spiegelt die Verwendung von Wörtern wie „kann“, „wird“, „sollte“, „erwartet“, 
„plant“, „beabsichtigt“, „glaubt“, „schätzt“, „prognostiziert“, „potenziell“ oder „weiterhin“ ebenfalls eine zukunftsgerichtete Aussage wider. Die 
tatsächlichen Ergebnisse, Entwicklungen oder Ereignisse können aufgrund verschiedener Faktoren von solchen zukunftsgerichteten Aussagen 

beträchtlich abweichen. Zu solchen Faktoren gehören u.a.: (i) die allgemeine konjunkturelle Lage einschliesslich der branchenspezifischen Lage für das 
Kerngeschäft bzw. die Kernmärkte der Allianz-Gruppe, (ii) die Entwicklung der Finanzmärkte einschliesslich der „Emerging Markets“ einschliesslich 

Marktvolatilität, Liquidität und Kreditereignisse, (iii) die Häufigkeit und das Ausmass der versicherten Schadenereignisse einschliesslich solcher, die sich 
aus Naturkatastrophen ergeben; daneben auch die Schadenkostenentwicklung, (iv) Stornoraten, (v) Ausmass der Kreditausfälle, (vi) Zinsniveau, (vii) 

Wechselkursentwicklungen einschliesslich des Wechselkurses EUR-USD, (viii) Entwicklung der Wettbewerbsintensität, (ix) gesetzliche und 
aufsichtsrechtliche Änderungen einschliesslich solcher bezüglich der Währungskonvergenz und der Europäischen Währungsunion, (x) Änderungen der 

Geldpolitik der Zentralbanken bzw. ausländischer Regierungen, (xi) Auswirkungen von Akquisitionen, einschliesslich der damit verbundenen 
Integrationsthemen, (xii) Umstrukturierungsmassnahmen, sowie (xiii) allgemeine Wettbewerbsfaktoren jeweils in einem örtlichen, regionalen, nationalen 

oder internationalen Rahmen. Die Eintrittswahrscheinlichkeit vieler dieser Faktoren kann durch Terroranschläge und deren Folgen noch weiter steigen. 
Das Unternehmen übernimmt keine Verpflichtung, zukunftsgerichtete Aussagen zu aktualisieren. 
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